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1. Jahrgang

Nr. 7

Erscheint am t. und 1V. jeden Monats.
Abonncmentspreis: Jährlich F'r. 3. —, halbjährlich
Fr. 1. SV. Adresse für Abonnements nnd Inserate:

Wnchdrnckerei Z.lächter Go. in IZern.
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1. April

Er ist nickt kier, er ist auîerstanclen. ev Matlhâi 28,b.

Osterpredigt.

ie fröhlich sieht alles aus am Osterfest! Auf den vergnügten
Gesichtern der Menschen glaubt man zu lesen: „Der Herr ist
auferstanden." Auch die Natur draußen, dieso lange kalt und starr, wie
tot war, sie rüstet sich zu einer frohen Auserstehung. Wir werden in eine

höhere nnd feierliche Stimmung versetzt; das Menschenherz taut auf nnd
wird weich. Man glaubt nichts anderes mehr zu vernehmen, draußen und

drinnen, als den Ruf: „Er ist auferstanden!" Das ist aber auch eine

gar frohe Botschaft, die uns wohl fröhlich machen darf.
Denkt nur einmal: Die vielen Millionen Menschen, welche vor Jesus

gestorben sind, kamen nie wieder. Es war ganz aus mit diesen Gestorbenen,

man hat nie wieder etwas von ihnen gesehen oder gehört. Kein Flehen
und kein Jammern konnte die Toten den Ihrigen wiedergeben. Sie blieben

von der Erde verschwunden.
Und nun hieß es zum allerersten Mal von jemand: „Er ist

auferstanden!" Und zwar von Jesus, dem Gekreuzigten und Begrabenen.
Warum ergreift uns diese Botschaft so? Warum ist diese Nachricht für
uns Menschen so sehr wichtig nnd des Feierns wert? Die Auferstehung
Jesu sagt uns erstens: daß der Heiland und Helfer aller Armen nicht tot
ist, sondern lebt, ewig lebt und ewig zu haben ist für alle Elenden. Seine
Auferstehung sagt uns zweitens: Auch mit unserm Tod ist es nichts mehr;
der Tod aller Gestorbenen ist kein einiger Tod mehr; denn „er lebt und
wir sollen auch leben" (Ev. Joh. 14,19.) Wir müssen nicht im Tode
bleiben. Auch wir dürfen auferstehen! Was ist das doch für eine herrliche

Hoffnung und ein starker Trost für uns, auch beim Sterben unserer
Lieben! Denn wäre Jesus nicht auferstanden, so wären wir alle, alle
verloren. Auch sein Kreuzestod hätte uns nichts genützt. „Nun aber ist
Christus auferstanden von den Toten und der Erstling
geworden unter denen, die da schlafen." (1. Kor. 15,20.) E. S.
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